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1
Die folgende Abbildung zeigt einen Ausschnitt des öffentlichen Ver​kehrsnetzes einer Stadt mit den drei U-Bahnlinien A, B und C. Der Ort, an dem du dich befindest und der Zielort sind eingezeichnet.
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Der Preis richtet sich nach der Anzahl der angefahrenen Stationen (die Abfahrtsstationen nicht mitgerechnet). Die Kosten betragen 0,25 € pro Station. Die Fahrzeit zwischen zwei aufeinander folgenden Stationen beträgt zwei Minuten. Um von einer Linie in die andere umzusteigen, benötigt man 5 Minuten. 
Wähle die schnellste Strecke! Gib die erforderliche Zeit hierfür an. Überprüfe, ob diese Strecke auch die preisgünstigste ist. 

(Idee aus PISA-Test 2006)
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F-R5 PISA-Aufgabe
Widl
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Jugendliche werden größer. Für das Jahr 1998 ist die durch​schnittliche Körpergröße von männlichen und weiblichen Jugendlichen dargestellt.
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a)
Seit 1980 hat die Durch​schnitts​größe 20-jähriger Frauen um 2,3 cm auf 170,6 cm zuge​nom​men. Welche Durch​schnitts​größe hatten 20-jährige Frauen im Jahr 1980?


b)
In welchem Lebensabschnitt sind laut Graphen weibliche Jugendliche größer als ihre männlichen Altersgenossen?


c)
Erkläre, wie der Graph zeigt, dass die Wachstumsrate für Mädchen über 12 Jahre sich im Durchschnitt verlangsamt?
(Idee aus PISA-Test 2003)
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F-R6 Aufgaben PISA-Test 1/2
Widl

6
F-R6 Aufgaben PISA-Test 2/2
2
Die Bewohner eines Gebäudes mit mehreren Wohnungen beschließen, das Gebäude zu kaufen. Sie legen ihr Geld zusammen, so dass jeder einen Betrag bezahlt, der proportional zur Größe seiner Wohnung ist. Zum Beispiel bezahlt ein Mann, dessen Wohnung ein Fünftel der Wohnfläche aller Wohnungen ausmacht, ein Fünftel des Gesamtpreises des Gebäudes. Es gibt drei Wohnungen in diesem Gebäude:

Die größte Wohnung A hat eine Fläche von 95m²,

Wohnung B hat 85 m² und Wohnung C hat 70 m².

Der Verkaufspreis des Gebäudes beträgt 300 000 €.

Wie viel muss der Besitzer der Wohnung B bezahlen.

(Idee aus PISA-Test 2006)
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1

Mei-Ling aus Singapur wollte für 3 Monate als Austausch-studentin nach Südafrika gehen. Sie musste einige Singapur Dollar (SGD) in Südafrikanische Rand (ZAR) wechseln.

a)
Mei-Ling fand folgenden Wechselkurs zwischen Singapur Dollar und Südafrikanischen Rand heraus: 
1 SGD = 4,2 ZAR
Mei-Ling wechselte zu diesem Wechselkurs 3000 Singapur Dollar in Südafrikanische Rand. Wie viele Südafrikanische Rand hat Mei-Ling erhalten?


b)
Bei ihrer Rückkehr nach Singapur 3 Monate später hatte Mei-Ling 3900 ZAR übrig. Sie wechselte diese in Singapur Dollar zurück, wobei sie bemerkte, dass der Wechselkurs sich geändert hatte.

1 SGD = 4,0 ZAR

Wie viele Singapur Dollar hat Mei-Ling erhalten?

……………………………………………………………………………

c)
Während dieser 3 Monate hat sich der Wechselkurs von 4,2 auf 4,0 ZAR pro SGD geändert. War es zum Vorteil, dass der Wechselkurs bei ihrer Rückkehr 4,0 ZAR statt 4,2 ZAR betrug, als sie Südafrikanischen Rand in Singapur Dollar zurückwechselte? Begründe.
(Idee aus PISA-Test 2003)
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F-R6 Rechnen mit Dezimalbrüchen
6
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1
Wenn man sich Streichhölzer kauft, sind in jeder Schachtel gleich viele Streichhölzer. Wie viele weiß man meistens nicht.

Das ist ähnlich wie bei einer Variablen in der Mathematik.
Für die Anzahl der Streichhölzer in einer solchen Schachtel schreiben wir nun die Variable a. Für Streichhölzer, die außerhalb von Schachteln liegen schreiben wir einfach die Anzahl auf.

Stelle so die folgenden 4 Terme mit Streichholzschachteln bzw. Streichhölzern dar!

	a
	a + 2

	2 ( a
	a2
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Tarif "Weißblau"
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F-R6 Variablenbegriff
Christine Pichler
7

F-R7 Erhöhter Grundwert
1
Du wirst beauftragt, einen Satz von Münzen zu entwerfen. Alle Münzen sollen rund sein und verschiedene Durchmesser haben. Forscher haben herausgefunden, dass ein idealer Satz von Münzen folgende Anforderungen erfüllt: 
Der Durchmesser der Münzen sollte nicht kleiner als 15 mm und nicht größer als 45 mm sein. Ausgehend von einer Münze muss der Durchmesser der nächsten Münze mindestens 30 Prozent größer sein. Die Prägemaschine kann nur Münzen herstellen, deren Durchmesser in Millimeter ganzzahlig ist (z. B. 17 mm und nicht 17,3 mm).

Entwirf einen Satz von Münzen, der die oben genannten Bedingungen erfüllt. Beginne mit einer 15-Millimeter-Münze. Der Satz soll so viele Münzen wie möglich enthalten.

(Idee aus PISA-Test 2006)
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1


a)
Hier siehst du zweistöckige Spitzdachzäune. Zeichne den Zaun mit vier Elementen.

……………………………………………………………………………

b)
Ergänze die Tabelle. 
Wie heißt der Term, mit dem du die Anzahl der erforderlichen Hölzchen für einen Zaun mit x Elementen berechnen kannst?
	Anzahl der Elemente
	1
	2
	3
	4
	5
	x

	Anzahl der Hölzchen
	9
	
	
	
	
	


……………………………………………………………………………

c)
Berechne die Anzahl der erforderlichen Hölzchen für einen Zaun mit 150 Elementen.
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F-R7 Terme 1/2

Widl

7

2

Die Abbildung zeigt eine Folge von Würfelmauern.


Mauer 1
Mauer 2
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a)
Ergänze die Tabelle.
	Mauer
	1
	2
	3
	4
	x

	Anzahl der Würfel
	
	
	
	
	


F-R7 Terme 2/2


b)
Wie viele Würfel wären für die Mauer 100 erforderlich? 
(Idee: mathbu.ch 7)
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a)
Welche Aussagen über die Rechtecke im oberen Bild kannst du treffen?

b)
Gibt es Rechtecke im oberen Bild, die auch in das untere Bild passen würden ? Begründe.
………………………………………………………………………………


c)
Ein Rechteck ist 24 cm lang. Welche Breite hätte es im oberen Bild bzw. unteren Bild? Begründe.
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F-R7 II Indirekte Proportionalität 1/3

Widl

7 II
2
Eine Dose des Katzenfutters Knatty reicht für die kleine Katze Mimmi drei Tage und für die große Katze Mammi zwei Tage. Wie lange reichen 10 Dosen für beide Katzen zusammen?
(Idee aus PISA-Ländertest ARD)

[image: image1.jpg]



[image: image44.png]2X m




F-R7 II Indirekte Proportionalität 2/3

Widl

7 II
3
Bei voller Leistung leert Pumpe 1 ein Wasserbecken in sechs Stunden, Pumpe 2 in acht Stunden. Wie lange brauchen beide zusammen, wenn Pumpe 1 nur mit 75 Prozent der vollen Leistung läuft?
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F-R7 II Indirekte Proportionalität 3/3

Roland Thanhäuser

7 II
1

Herr und Frau Urlauber verbrauchen in den Ferien zusammen 1680 €. Herr Urlauber gibt dabei pro Tag 80 € aus, seine Frau 25% weniger.

a)
Wie viele Tage reicht das Geld?
…………………………………………………………………………


b)
Frau Urlauber wollte eigentlich 15 Tage bleiben.



Um wie viel Prozent hätte Herr Urlauber weniger ausgeben müssen, wenn sich die Ausgaben seiner Frau nicht ändern?
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F-R7 II Prozentrechnen

Martina Stachl

7 II
1
a)
Berechne den Umfang und den Inhalt der grünen Fläche für x = 4.

[image: image47.wmf]3


b)
Stelle den Umfang der grünen Fläche in Abhängigkeit von x dar. 

A   u(x) = (4x – 2) cm
B   u(x) = (x – 1) 2 cm
C   u(x) = (4x + 2) cm 

…………………………………………………………………………


c)
Aus welchem Intervall kann man x wählen?


d)
Dein Freund hat die grüne Figur noch nicht gesehen, aber er soll sie skizzieren. Wie würdest du sie beschreiben?

[image: image48.wmf]3
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F-R7 II Termumformungen
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1

Die Abbildung zeigt die Fuß​ab​drücke eines gehenden Mannes. Die Schrittlänge P entspricht dem Abstand zwischen den hintersten Punkten von zwei aufein​ander folgenden Fußabdrücken.



Für Männer drückt die Formel 
[image: image3.wmf]P

n

 = 140 die ungefähre Beziehung zwischen n und P aus, wobei 
n = Anzahl der Schritte pro Minute, 
P = Schrittlänge in Meter.

a)
Wenn die Formel auf Daniels Gangart zutrifft und er 70 Schritte pro Minute macht, wie viel beträgt dann seine Schrittlänge?
Gib an, wie du zu deiner Antwort gekommen bist.

   ………………………………………………………………………

b)
Bernhard weiß, dass seine Schrittlänge 0,80 m beträgt. Die Formel trifft auf Bernhards Gangart zu. Berechne Bernhards Geschwindigkeit in Metern pro Minute und in Kilometern pro Stunde.
Gib an, wie du zu deiner Antwort gekommen bist.
(Idee aus PISA-Test 2003)
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F-R8 I Bruchgleichungen

Widl

8 I
1

Der Graph zeigt den Abbrennvorgang von zwei Kerzen.
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a)
Vergleiche die Form der beiden Kerzen.


b)
Gib passende Funktions​gleichungen zur Darstellung rechts an.

………………………..
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c)
Nach welcher Zeit sind beide Kerzen ungefähr gleich lang?


……………………………


d)
Die Gleichungen sollen beschreiben, welche Länge y (in cm) die Kerze nach x Stunden hat. 
A
y = 15 – 2x
B
7 –1,5x
C
y = 8 + 2x
D
y = 6
E
y = –x + 5
F
y = 2x
G
y = 4 – x ( x
H
x = 2



Welche Gleichungen sind nicht sinnvoll? Begründe.


Welche Kerzen sind dicker, welche dünner?
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…………………………………………………

e)
Skizziere Graphen, die das Abbrennen der gelben und grünen Kerze beschreiben. 
[image: image55.wmf]
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F-R8 I Lineare Funktion 1/2
Widl
8 I
2

Der dargestellte Graph gehört zu einer Funktion f.


a)
Ermittle den Graph der Umkehrfunktion f –1 und bestimme ihren Term durch Umformung. Überprüfe dein Ergebnis anhand der Zeichnung.
   ………………………………………………………………………..


b)
Ermittle die Gleichung der Funktion f*, deren Graph auf dem Graphen der Funktion f im Punkt P(4 |1) senkrecht steht.
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F-R8 I Lineare Funktion 2/2

Widl

8 I
1

Wenn man eine voll gelaufene Regentonne mit 12-Liter-Eimern entleert, braucht man fünf Eimer weniger als bei der Entleerung mit 10-Liter-Eimern.



Wie viele Liter fasst die Tonne?
(Idee aus PISA-Ländertest ARD)

Widl

F-R8 I Lineare Gleichungen

8 I

1
a)
Wie könnte ein Text zum dargestellten Bild lauten? (alle Angaben in cm)


b)
Welche Aussagen kannst du über den Umfang des schraffierten Rechtecks machen?


….………………………………

c)
Stelle den Flächeninhalt des schraffierten Rechtecks in Abhängigkeit von x dar.

d)
Berechne Amax.


Widl

F-R8 I Terme 1/3

8 I
2

Ein Auto-Magazin verwendet ein Bewertungssystem, um neue Autos zu beurteilen und vergibt den Preis für das „Auto des Jahres“ an das Auto mit der höchsten Gesamtpunkt​zahl. Fünf neue Autos werden bewertet und ihre Bewertungen in der Tabelle aufgelistet.

a)
Um die Gesamtpunkt​zahl für ein Auto zu berechnen, verwendet das Auto-Magazin folgende Formel, die eine gewichtete Summe der Einzelbewertungen ist.


Gesamtpunktzahl = (3 ( S) + B + A + I



Berechne die Gesamtpunktzahl für das Auto „Ca“.


  …………………………………..……………………………………

b)
Der Hersteller vom Auto „Ca“ fand, dass die Formel für die Gesamtpunktzahl nicht fair sei. Schreibe eine Formel zur Berechnung der Gesamtpunktzahl auf, so dass das Auto „Ca“ der Gewinner sein wird. Deine Formel sollte jede der vier Variablen enthalten und du solltest deine Formel durch Einsetzen von positiven Zahlen in die vier Zwischenräume bei der folgenden Gleichung aufschreiben.



Gesamtpunktzahl = ….. ( S + ….. ( B + …..( A + ….. ( I

(Idee aus PISA-Test 2003)


F-R8 I Terme 2/3

Widl

8 I
3
a)
Berechne den Inhalt der grünen Fläche für x = 4.


b)
Stelle den Inhalt der grünen Fläche in Abhängigkeit von x dar. 


A
A(x) = (x2 – 1,5x) cm2

B
A(x) = (x2 – x – 2) cm2

C
A(x) = (0,5x2 + 0,5x) cm2


…………………………………………………………………….


c)
Aus welchem Bereich kann man x wählen?


d)
Dein Freund hat die grüne Figur noch nicht gesehen, aber er soll sie skizzieren. Wie würdest du sie beschreiben?


Widl
F-R8 I Terme 3/3

8 II
Eine Griechin ging in den Tempel Jupiters und bat den Gott, er möge ihre Barschaft verdoppeln. Er tat es und sie opferte zum Dank drei Drachmen. Dann ging sie in den Tempel Apollos und brachte die gleiche Bitte vor. Weil sie Erhörung fand, opferte sie wieder drei Drachmen. Nun besaß sie zweiundeinhalb mal so viel Geld wie anfangs.
Wie viele Drachmen hatte sie anfangs?
(aus Mathematik-Olympiade 2005)

Werner Friedsam
F-R8 II Lineare Gleichungen
8 II

1
a)
Berechne den Inhalt der grün markierten Fläche für x = 1,5 und anschließend allgemein in Ab​hängig​keit von x.
 ………………………………………………………………………….

b)
Drei Schüler haben für den Flächeninhalt folgende Darstellungen gefunden:



A
A(x) = [30 – x2] cm2


B
A(x) = [6(5 – x) +x(6 – x)] cm2


C
A(x) = [5(6 – x) + 5x – x2] cm2


Erkläre, wie die Schüler gedacht haben.

 ………………………………………………………………………….

c)
Zeige, dass die Terme in b) äquivalent sind.

F-R8 II Termumformungen – Binome
Widl

9 I
1
In der Abbildung ist der Umfang verschiedener Münzen gegen den Durchmesser aufge​tragen. 


Gib die Gleichung der Geraden g an. Begründe.


Widl

F-R9 I Kreis

9 I
1

Eine Firma wirbt für ihre Handytarife „Weißblau“ und „Wolkenlos“




Für den Tarif „Wolkenlos“ steht im Prospekt unter anderem: Monatliche Grundgebühr: 10,00 €
zusätzlich 0,50 € pro Minute Gesprächsdauer


a)
Gib eine mögliche Beschreibung für den Tarif „Weißblau“ an.


b)
Welche Informationen liefert das Diagramm?


…………………………………………………………………………


c)
Raphael hat im Oktober mit dem Tarif „Wolkenlos“ 3,00 € günstiger telefoniert. Berechne seine Gesprächszeit.


F-R9 I Lineare Gleichungssysteme 1/3
Widl

9 I
2

Um 7:00 Uhr startet in Rattenbeck ein Intercity nach Domstadt. Die Durchschnittsgeschwindig​keit auf der 50 km langen Strecke beträgt 150 
[image: image4.wmf]h

km

. Ebenfalls um 7:00 Uhr fährt in Mainhausen, das 15 km von Rattenbeck entfernt liegt, ein Regionalexpress nach Domstadt ab. Er bewegt sich auf einem Gleis, das neben dem des Intercity verläuft, mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 90 
[image: image5.wmf]h

km

.

a)
Stelle für den Intercity und den Regionalexpress jeweils die Entfernung y km von Rattenbeck in Abhängigkeit von der Zeit x Minuten ab 7:00 Uhr dar.

	Uhrzeit
	7:00
	7:01
	7:02
	

	Fahrzeit in Minuten
	0
	1
	2
	x

	Entfernung von Rattenbeck 

in km        Intercity
	
	
	
	

	Entfernung von Rattenbeck 

in km       Regionalexpress
	
	
	
	



b)
Untersuche, ob der Intercity den Regionalexpress noch vor Domstadt einholt.

Widl
F-R9 I Lineare Gleichungssysteme 2/3
9 I
3

Wegen Gleisbau​arbeiten ist der Intercity seit 7:00 Uhr nur mit 90 
[image: image6.wmf]h

km

 ab Rattenbeck unterwegs (Strecke von Rattenbeck nach Mainhausen: 15 km). Der Regionalexpress fährt in Mainhausen 10 Minuten verspätet (planmäßige Abfahrt 7:00 Uhr) ab. Seine Durchschnittsgeschwindigkeit beträgt 90 
[image: image7.wmf]h

km

.


a)
Welche Aussage über die Fahrt der beiden Züge nach Domstadt kannst du treffen?

b)
Welches lineare Gleichungssystem beschreibt diese Situation?


A
y = 1,5x

[image: image8.wmf]Ù


y = 1,5 (x – 10) + 15


B
y = 1,5x

[image: image9.wmf]Ù


y = 1,5 (x + 10) + 15


C
y = 2,5x

[image: image10.wmf]Ù


y = 1,5 (x – 10) + 15


c)
Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Lösung in b) und der Aussage in a)?

F-R9 I Lineare Gleichungssysteme 3/3

Widl

9 I
1
Wie weit ragt ein 20 cm langer Trinkhalm mindestens aus einer Getränkedose? Die Dose ist 11 cm hoch und hat einen Durchmesser von 6 cm. Der Öffnungsrand liegt 2 cm vom Dosenrand entfernt. Runde auf eine Stelle nach dem Komma. Fertige zunächst eine Skizze an.


Lösung:
x

2cm

Es gilt: 
l = 20 cm (Trinkhalm)


l = (b + x) cm


Aus dem Satz von Pythagoras folgt:


b
[(6 - 2) cm]2 + (11 cm)2
= b2


b
11 cm
137 cm2 
= b2 (
[image: image11.wmf]

11,7 cm
= b



(
x = (20 – 11,7) cm


x = 8,3 cm


6 cm
(6 - 2) cm

Der Halm ragt mindestens 8,3 cm aus der Getränkedose.
F-R9 I Pythagoras 1/2
Monika Mayer
9 I

2

Das gezeigte Fenster besteht aus einem gleichseitigen Dreieck und einem Rechteck. Der Umfang des Fensters beträgt 10 m.


a)
Berechne den Wert von y für 
x = 1,5


b)
Zeige, dass gilt: y = –3x + 5

       …………………………………..


c)
Berechne den Flächeninhalt in Abhängigkeit von x.



Ergebnis:



A(x) = [x2 (
[image: image12.wmf]3

 – 6) +10x] m2

d)
Für welchen Wert von x ist der Lichteinfall durch das Fenster am größten? (mit GTR!).
(Idee: Mathe-Lehren; Aufgabe aus Australien)


F-R9 I Pythagoras 2/2
Widl

9 II

1


a)
Welche Eigenschaften haben die Rechtecke im Bild oben bzw. Bild unten?


b)
Gibt es Rechtecke im oberen Bild, die auch in das untere Bild passen würden? Begründe. 


c)
Gib die Gleichungen der Graphen an, auf denen die Eckpunkte der Rechtecke im Bild oben bzw. Bild unten liegen.

F-R9 II Funktionen

Widl

10 I

1

Die Parabel p wird auf die Parabel p’ abgebildet.


a)
Gib die Gleichungen von p und p’ an.

b)
Beschreibe die Abbildung.

……………………………………………………………………..


c)
Das Dreieck ABC1 wird mit derselben Abbildung wie die Parabel p abgebildet. Berechne die Flächeninhalte der Dreiecke ABC1 und A’B’C1’.


F-R10 I Abbildungen
Widl

10 I
1
Welche Funktionsgleichungen passen zu den Graphen I und II?


Begründe.


A
y = log5(x + 2) + 3
B
y = log3(x – 2) + 2

C
y = 2x – 0,25
D
y = 0,5x – 1


F-R10 I Potenz-EXP-LOG-Funktionen 1/2

Widl

10 I
2

a)
Welche Gleichung hat der Graph der dargestellten Funktion?


b)
Gib die Gleichung einer Funktion an, für die gilt: 
D = R\ {5}; W = {y|y > 3}
Skizziere den Graphen dieser Funktion.


Widl

F-R10 I Potenz-EXP-LOG-Funktionen 2/2

10 I
1
a)
Berechne die Gleichung des Trägergraphen der Punkte 
Pn(1 + cos( | 2sin²()


b)
Skizziere den Trägergraphen in a).


F-R10 I Trägergraph

Widl





















































































Lösung: 


1	a)	168,3 cm


	b)	zwischen 11 und 13 Jahren


	c)	Der Anstieg der Wachstumskurve verflacht zunehmend.





Voraussetzungen:	Lesen von Graphen


	Addieren und Subtrahieren















































Lösungen:


1	a)	3000 ( 4,2 ZAR  =  12 600 ZAR


	b)	3900 : 4,0  =  975 (SGD)


	c)	3900 : 4,2  < 975 (SGD)  ja Vorteil!


	Bei einem Wechselkurs von 4,2 hätte sie weniger SGD erhalten!





Voraussetzungen:	Dezimalbrüche: Multiplikation, Division


	Zweisatz




















Dazu muss man den Wert von a kennen. Es sind jeweils so viele Schachteln wie Streich�hölzer in einer Schachtel sind.


Mögliche Erweiterung/Fortsetzung:


Bei a hoch 3 könnte man sich das mit einer weiteren „Verpackung“ vorstellen (z. B. ein Korb, in dem dann die Schachteln sind) Es müssten dann so viele Schachteln in einem Korb sein wie Streichhölzer in einer Schachtel sind und auch so viele Körbe wie Schachteln im Korb sind.





Lösung:





Lösung:


2	a)


Mauer�
1�
2�
3�
4�
x�
�
Anzahl der Würfel�
5


= 3 + 2�
8 = 2 ( 3 + 2


= 5 + 1 ( 3�
11 = 3 ( 3 + 2


= 5 + 2 ( 3�
14�
3x + 2


= 3(x–1) + 5�
�



	b)	3 ( 100 + 2 = 302





Voraussetzungen:	Termdefinition, Distributivgesetz, Verbindung der vier Grundrechenarten





�








�





Lösung:


1	a)


		(Zeichnung)


	b)


Anzahl der Elemente�
1�
2�
3�
4�
5�
x�
�
Anzahl der Hölzchen


�
9 �= 7 + 2�
16�= 2 ( 7 + 2


= 1 ( 7 + 9�
23�= 3 ( 7 + 2


= 2 ( 7 + 9�
30�
37�
7x + 2 �= 7(x – 1) + 9�
�



	c)	7 ( 150 + 2 = 1052





Voraussetzung:	Termdefinition, Verbindung der vier Grundrechenarten, Distributivgesetz





�














































































































�





�





Lösungen:


1	a)	oben: gleicher Flächeninhalt; Länge indirekt proportional zur Breite; unten: Länge doppelt so groß wie die Breite; l direkt proportional b


	b)	oranges Rechteck; Grund: l = 6 cm; b = 3 cm;


	c)	oben: 18 cm : 24 = 0,75 cm; unten: 12 cm





Voraussetzungen: indirekte und direkte Proportionalität








Lösung:


Die kleine Katze frisst täglich ein Drittel der Dose, die große Katze braucht die Hälfte der Dose. Zusammen fressen sie täglich fünf Sechstel der Dose.


Somit reichen 10 Dosen für beide Katzen zusammen (10 : � EMBED Equation.3  ��� = 12) Tage.





Voraussetzungen:	Indirekte Proportionalität


	Rechnen mit Brüchen








Lösung:





Pumpe 1 bei 100% Leistung: 6 h





Bei 75% Leistung erhöht sich die Laufzeit: 6 h ( � EMBED Equation.3  ���= 8 h





Beide Pumpen zusammen brauchen deshalb 4 h.











Voraussetzungen: 	Indirekte Proportionalität


			Prozentrechnen


			Bruchrechnen








Lösung: a)	75% von 80 € = 0,75 ( 80 € = 60 € (gibt die Frau aus)


	Gesamtausgabe: 80 € + 60 € = 140 €


	1680 € : 140 € = 12


	Das Geld reicht für 12 Tage.





	b)	1680 € : 15 Tage = 112 €/Tag (gemeinsam)


	112 € - 60 € = 52 € (Ausgaben von Herrn Urlauber pro Tag)


	80 € - 52 € =28 €


	x % von 80 € = 28 €


	x/100 ( 80 € = 28 €


	x/100 = 28 € : 80 €


	x/100 = 0,35


	x = 35


	Herr Urlauber müsste 35 % einsparen, um 15 Tage bleiben zu können.


	


Voraussetzungen: Prozentrechnen, verminderter Grundwert














�





Lösung: 


1	a)	u(4) = [4 + 2 + 0,5 ( 4 + (4 –1 – 2) + 4 : 2 + 4 – 1] cm = 14 cm


			kurz: 2 ( 4 cm + 2 ( 3 cm 


		A(4) = [4 ( (4 – 1) – (4 – 1 – 2) ( 0,5 ( 4] cm²


		= [      12      –              2             ] cm²


		= 10 cm²


	b)	u(x) = [2 ( x + 2 ( (x – 1)] cm


		= [2x  + 2x – 2] cm


		= [4x – 2] cm


	c)	x > 3


	d)	Aus einem Rechteck, das x cm lang und (x – 1) cm breit ist, wird ein Rechteck herausgeschnitten, das 0,5 x cm lang und (x – 1 – 2) cm breit ist. 





Voraussetzungen:	Umfangsberechnungen, Flächenberechnungen, Addition, Subtraktion, Multiplikation von Summen�termen, Vereinfachung von gleichartigen Termen









































�





Lösung: 





1	a)	� EMBED Equation.3  ��� = 140; � EMBED Equation.3  ��� = P; P = 0,5


1	b)	� EMBED Equation.3  ��� = 140; n = 0,80 ( 140; n = 112


		112 Schritte mit 0,80 m pro Minute = � EMBED Equation.3  ��� = 89,6 � EMBED Equation.3  ���


		89,6 ( 60 � EMBED Equation.3  ��� = 5,4 � EMBED Equation.3  ���





Voraussetzungen:	Umformen von einfachen Bruchgleichungen


Rechnen mit Größen (Zeit; Geschwindigkeit; Weg)





y





�











Lösung:





	Die Gerade g verläuft durch die Endpunkte der Durchmesser�strecken der Kreise.


	x cm = dKreis


	y cm = uKreis





m = � EMBED Equation.3  ���


g: y = ( ( x





Voraussetzungen:	Steigung


Gleichung einer Geraden


Zusammenhang zwischen Kreisumfang und Kreisdurchmesser








�





Lösung:


1	a)	Monatliche Grundgebühr 25 €, darin sind 10 Gesprächsminuten kostenlos enthalten. Jede weitere Minute kostet 25 Cent.


	b)	Bei 50 Gesprächsminuten sind die Kosten für beide Tarife gleich. Bei weniger als 50 Gesprächsminuten ist der Tarif „Wolkenlos“ günstiger, bei mehr der Tarif „Weißblau“.


	c)	10 + 0,5x + 3 = 25 + 0,25(x –10)


		0,5x = 12 + 0,25x – 2,5


		0,25x = 9,5


		x = 38





Voraussetzungen:	lineare Gleichungen	(nicht unbedingt)


	lineare Gleichungssysteme	(nicht unbedingt)








�





Lösung:


2	a)	Geschwindigkeit Intercity: 2,5 km/min


		Geschwindigkeit Regionalexpress: 1,5 km/min


		Gleichungssystem: y = 2,5x � EMBED Equation.3  ��� y = 1,5x + 15


	b)	Lösung: x = 15; y = 37,5





Voraussetzungen:	Rechnen mit Geschwindigkeiten


	Gleichungssysteme











�





Lösung: 


3	a)	Regionalexpress und Intercity fahren ab Mainhausen nebeneinander her.


	b)	A


	c)	1,5x = 1,5(x –10) + 15 (w)


		Lösungsmenge: unendlich viele Zahlenpaare








Voraussetzungen: Lösungsmenge von linearen Gleichungssystemen

















�








Lösung:


1	a)	zylinder- oder quaderförmig; Kerze II dicker als Kerze I


	b)	Kerze I: y = 12 – 2x       Kerze II   y = 8 – 0,8x


	c)	nach 3,3 Stunden


	d)	C, F: Kerzen werden länger


		D: Kerze bleibt immer gleich lang


		G: x ( x ist Quadrat der Zeit


		H: Zeit bleibt konstant


		je steiler die Kurve abfällt, desto dünner�ist die Kerze


	e)	siehe Abbildung rechts





Voraussetzungen: Gerade, Funktion





�








�





Lösung: 


2	a)	f:  	y = 0,5x – 1


		f –1:	x = 0,5y – 1


				(x + 1) : 0,5 = y


		f –1:	y = 2x + 2


  ………………………….


	b)	m* = –2


		y = –2(x – 4) + 1


		y = –2x + 9








Voraussetzungen:	Geraden, senkrechte Geraden


Funktion, Umkehrfunktion





�








Lösung: 





x = Anzahl der 12-Liter-Eimer





(x + 5)10 = 12x


50 = 2x


x = 25


25 ( 12 Liter = 300 Liter





Voraussetzungen:	Lösungsstrategie Invarianz


Indirekte Proportionalität


Lösung von Gleichungen


Distributivgesetz








�





Lösung:


1	a)	Ein Rechteck hat die Seitenlängen 10 cm und 4 cm. Die längere Seite wird um x cm verkürzt und die kürzere um x cm verlängert. 


	b)	u = 2 [(10 – x)+(4 + x)] cm =2 [10 – x + 4 + x] cm = 28 cm


	.………………………………………………………………………


	c)	A(x) = (10 – x)(4 + x) cm2 = [40 + 10x – 4x – x2] cm2


		= [–x2 + 6x + 40] cm2


	d)	= {–[ x2 – 6x + 32 – 32] + 40} cm2


		= [–(x – 3)2 + 49] cm²


		Amax = 49 cm2 für x = 3 (Quadrat!)





Voraussetzungen:	Flächeninhalt Rechteck; Umfang Rechteck


Binomische Formeln


Quadratische Ergänzung








�





Lösung: 


2	a)	(3 ( 3) + 1 + 2 + 3 = 15


	b)	Gesamtpunktzahl = 3 ( S +  1 ( B + 1 ( A + 3 ( I


		Gesamtpunktzahl = 3 ( 3 +  1 ( 1 + 1 ( 2 + 3 ( 3 = 22








Voraussetzungen:	Belegung der Variabeln von Termen


vier Grundrechenarten








�





Lösung:


3	a)	A(4) = [4 ( (4 – 1) – (4 – 1 – 2) ( 0,5 ( 4] cm²


		= [12 – 2] cm²


		= 10 cm²


	b)	A(x) = [x ( (x – 1) – (x –1 – 2) ( 0,5x] cm²


		= [x² –x – 0,5x² +1,5x] cm²


		= [0,5x² + 0,5x] cm²


	c)	x > 1; Intervall: x ( ]1;([


	d)	Aus einem Rechteck, das x cm lang und (x – 1) cm breit ist, wird ein Rechteck herausgeschnitten, das 0,5x cm lang und �(x – 1 – 2) cm breit ist. 





Voraussetzungen:	Flächenberechnungen


Addition, Subtraktion und Multiplikation von Summentermen


Vereinfachung von gleichartigen Termen











x (Abbrenndauer in Stunden)











y (Länge in cm)














Lösung:





		(2x - 3)2 - 3	= 2,5x


		4x - 9	= 2,5x


		1,5x	= 9


		x	= 6








Voraussetzungen:	Lösung linearer Gleichungen








�





Lösung:





1	a)	A = [30 – 1,5²] cm² �= 27,75 cm²


		A(x) = [6 ( 5 – x ( x] cm²





	b)


		A	A = AACFH – AEDFG


		B	A = AACDJ + AJEGH


		C		A = AABGH + ABCFG�– AEDFG





	c)	A(x) = [6(5 – x) +x(6 – x)] cm² = [30 – 6x + 6x – x²] cm²


		A(x) = [5(6–x) + 5x – x²] cm² = [30 – 5x + 5x – x²] cm²





Voraussetzungen: Termumformungen; äquivalente Terme





�





Lösung: 





Summe der drei Wohnflächen:	A = (95 + 85 + 70) m² = 250 m²


Preis pro Quadratmeter:	300 000 € : 250 = 1200 €


Preis für 85 m²:	1200 € ( 85 = 102 000 €








Voraussetzungen: Direkte Proportionalität





























Lösung: 





Münze 1:	15mm	davon 30% entspricht 4,5 mm


Münze 2:	20 mm	davon 30% entspricht 6,0 mm


Münze 3:	26 mm	davon 30% entspricht 7,8 mm


Münze 4:	34 mm	davon 30% entspricht 10,2 mm


Münze 5:	45 mm


Der Satz hat somit fünf Münzen!








Voraussetzungen:	Prozentrechnung; vermehrter/verminderter Grundwert; Kreisdurchmesser








11 cm








��





Lösung:


2	a)	2 ( 1,5 ( 3 + 2y = 10


		y = 0,5





	b)	2y + 3 ( 2x = 10


		y = –3x +5





	c)	A = [2x ( y + � EMBED Equation.3  ���] m²


		= [2x(–3x + 5) + x²� EMBED Equation.3  ���] m²


		= [–6x² + x²� EMBED Equation.3  ��� + 10x] m²


	d)	Amax = 5,9 m² für x = 1,2





Voraussetzungen:	gleichseitiges Dreieck


	Radizieren


	Pythagoras




























































































�





�





Lösungen:


1	a)	oben: gleicher Flächeninhalt; Länge indirekt proportional zur Breite; unten: Länge doppelt so groß wie die Breite; l direkt proportional b


	b)	oranges Rechteck; Grund: l = 6 cm; b = 3 cm;


	c)	oben: y ( x = 18;  y = 18/x;  unten: y= 0,5x


Voraussetzungen:	indirekte und direkte Proportionalität; �Gerade, Hyperbel





























Lösung:


1	a)	p: y = x² – 1      p’: y = –2x² + 2


	b)	Abbildung durch orthogonale Affinität mit der x-Achse als Affinitätsachse und k = –2


	c)	C1(2|2² + 1) = A(2|3);  C1’(2|3 ( (–2)) = C1’(2|–6)


		A = 0,5 ( 4 ( 3 FE = 6 FE


		A’= 0,5 ( 4 ( 6 FE = 12 FE





Voraussetzungen:	Parabel – Parabelgleichung


	Abbildung durch orthogonale Affinität


	Flächeninhalt Dreieck

















Lösung:


Schnellste Strecke: sieben Stationen Fahrt mit der Linie B, dann umsteigen in Linie A, noch eine Station Fahrt


Zeit: 8 Stationen werden angefahren und einmal wird umgestiegen;�8 ( 2 Minuten + 5 Minuten = 21 Minuten


Kosten: 8 ( 0,25 Cent = 2 €


Günstiger: fünf Stationen mit Linie B, umsteigen in Linie C, nach einer Station umsteigen in A und dann noch eine Station bis zum Ziel Kosten: 7 ( 0,25 Cent = 1,75 €











�





I





II





Lösung: 





I:		D, für x = –2 ist y = 3; Graph ist monoton fallend, da Basis 0,5 kleiner 1 ist


		für x = 0 ist y = 0





II:		B, da g mit x = 2 Asymptote; Termwert für x = 3    y = 2








Voraussetzungen:	Rechengesetze (Log, Potenzen)


	Graphen von Exponential- und Logarithmusfunktionen








�





Lösung: 


2	a)	y = (x – 5)–3 + 3


	b)	z. B. y = (x – 5)–2 + 3


























Voraussetzungen:	Potenzfunktionen





�





�





























Lösung: 


1	a)	x = 1 + cos(	x –1 = cos(


		y = 2sin²(	y = 2(1 – cos²()





		y = 2(1 – (x – 1)²)





		y = 2 – 2(x – 1)²





	b)	Nach unten geöffnete gestreckte Parabel mit dem Scheitel S(1 | 2)





Voraussetzungen:	Zusammenhang zwischen Sinus und Kosinus; Parabel






















































_1271660063.unknown

_1273576291.unknown

_1275889094.unknown

_1278310783.unknown

_1285749914.unknown

_1285749994.unknown

_1278315465.unknown

_1275889611.unknown

_1271662738.unknown

_1271663255.unknown

_1271660118.unknown

_1271233939.unknown

_1271234037.unknown

_1271234070.unknown

_1271234093.unknown

_1271233958.unknown

_1271233620.unknown

_1271233901.unknown

_1201963742.unknown

